
Kleinere Mıtteilungen und Rezensionen.
achtrag ZUT Abhandlung er dıe Christusreliguie.

Am meiner früheren Abhandlung habe iıch versprochen,
die Leser VOL dem Ergebnisse der erwartenden Untersuchung des
TEeuUZeS, welches iıch für das einstige Beliquiar Aes Praeputvum halte, ın
Kenntnis seizen DIie Untersuchung erga auft der Mitteilung des

hauptsächlich dabel beteiligten Anton1o de Porrentruy, (+>eneralde-
Unıtors des Kapuzinerordens, folgendes Pesultat. ach W egnahme der
auf der Vorderseite aufgetragenen Balsamschicht zeigte sıch 1n der
Mitte e11. mi1t beweglichem Deckel versehenes gyoldenes Medaıillon VO  —

ovaler KForm Im Medaıillon Wäar ein:ansehnlicher 'Teıl des wahren Kreu-
Z6S kreuzförmig eingeschlossen. Letztere eliquie 1St, WAaSs sehr auffällig
erscheinen IN USS, VONN den Kreuzesarmen her nach der Mitte hın stark
ausgehöhlt. Das vermeintliche Praeputium kann recht woh ın dieser

Höhlung ewahr worden se1IN, J2 vielleicht ist, die öhlung olchem
Zwecke e1igeNSs gemacht worden. In meılıner Abhandlung wird, 7,
Anm auf eine Aeusserung des „dem Kirchenschriftsteller 'Iitus VOL

Bostra früher zugeschrıebenen Kommentars ZU Lukasevangelium‘ VeL-

wlesen, 1ın der das Vorhandensein der eliquie abgelehnt ist. Näheres
ber die interessante Stelle auf die ich nıcht näher eingehen mMuUusSsen

y]aubte, steht jetz ın der Theologischen EUUÜUEC VON Münster, 1906, Nr 1
Sp 9326, ı1n den Kleineren Mitteilungen dıe Separatausgabe melıner

Abhandlung Herder, reiburg) erwähnt wIird. Kıs wIird beigefügt: „Auch
AUS dem “ommentar (des Origines M (zalaterbriefe (Migne ] a &L 14,
1296 un 17, 587 ist eutlıc ersehen, dass se1Nner e1t keine

Beschneidungsreliquie bekannt WAaLrL , wenngleich, W1€e Sagtı,
Bücher ber das Praeputium | Christi|, SsSe1InNne geistige Oder leibliche Na-

LUur, geschrieben wurden‘‘.
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